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und staunte über das wunderbare Ereignis. Er wiederholte
seine Versuche, und die Wirkung war immer dieselbe. Jetzt
machte er die Erfindung bekannt und zeigte, wie mau das
Pulver im Kriege zur Zerstörung der Festungsmauern ge¬
brauchen könnte. Man fertigte mörserähnliche Röhren an,
die daher auch Mörser genannt wurden, schüttete in die
Mündung Pulver, schob Steine davor und bohrte hinten in
d'eit Boden des Mörsers ein kleines Loch, um das Pulver
anzuzünden. Allmählich verlängerte man die Mörser zu
Kanonen, und in diese D onuerbüchsen, wie sie ge¬
nannt wurden, lud man auch zuerst Steine, dann eiserne
Kugeln von gewaltiger Schwere. Später goß man auch
dünne Röhren, die ein einzelner Mann tragen und nach
Willkür regieren konnte. So entstanden die H and büch sen
und Flinten, die immer mehr vervollkommnet wurden.

3. Umgestaltung des Kriegswesens. — Durch
diese neu erfundenen Waffen mußte das ganze Kriegswesen
umgewandelt werden. Denn was half jetzt den Rittern all'
ihre Kraft und Gewandtheit; wozu nützte ihnen der eherne
Panzer und ber mächtige Speer? Der geringste Fußsoldat
konnte sie mit seiner Büchse ans der Ferne erlegen. Um¬
sonst eiferten sie gegen die Feuergewehre, welche sie heim¬
tückische, unehrliche Waffen nannten; sie mußten endlich vor
der neuen Erfindung Schwert und Lanze niederlegen und
erkennen, daß es mit dem Ritterwesen zu Ende sei.

18. Die Bttch-ruckerkunft.

1. Geschriebene und gedruckte Bücher. —
Wichtiger noch als die Erfindung des Schießpulvers ist die
der B u ch d r u ck e r k u n st, welche ebenfalls von einem Deut¬
schen gemacht wurde. Noch vor 500 Jahren gab es keine
anderen, als geschriebene Bücher. Diese wurden meist
von den Klöstern geliefert, in denen sich die Mönche mit
dem Bücherabschreiben beschäftigten, und waren natürlich sehr
teuer. Denn wie viele Zeit und Arbeit kostet es, ein ein¬
ziges Buch abzuschreiben! Daher konnten nur wenige, reiche
Leute Bücher besitzen; und selbst das Buch der Bücher, die
heilige Schrift, fand sich höchst selten; denn eine vollständige
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